PRAAMBEL

Aufgrund § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) erlasst der Markt Zapfendorf folgende Satzung zum
Bebauungsplan "Zapfendorf-Suad II":

Fir den Bebauungsplan gilt der von der Planungsgruppe Strunz, Ingenieurgesellschaft mbH in
Bamberg, ausgearbeitete Plan in der Fassung vom 24.10.2022, der zusammen mit den
Festsetzungen den Bebauungsplan bildet.

Rechtsgrundlagen des Bebauungsplanes sind:

- das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017
(BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert durch Art. 11 des Gesetzes vom 08.10.2022 (BGBL. | S. 1726)

- die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017
(BGBI. | S. 3786), zuletzt geadndert durch Art. 2 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802)

- die Planzeichenverordnung (PlanzV) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt geandert durch
Art. 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802)

- die Bayerische Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.08.2007
(GVBI. S. 588), zuletzt gedndert durch § 4 des Gesetzes vom 25.05.2021 (GVBI. S. 286).

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

Eberesche Sorbus aucuparia .
) Hainbuche Carpinus betulus 7/ ) 2
Art der baulichen Nutzung ® zu erhaltende Baume Spitz-Ahorn Acer platanoides 3. Regenwassernutzung \’ /
Stiel-Eiche Quercus robur Das auf den Dachflachen anfallende Regenwasser kann als Brauchwasser verwendet werden. Bei _\ /
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Allgemeine Wohngebiete

Mal der baulichen Nutzung

04 Grundflachenzahl (Beispiel)

Il Zahl der Vollgeschosse (Beispiel)

Wasserflachen und Flachen fur die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung
des Wasserabflusses
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® Regenriickhaltung

Umgrenzung von Flachen fir die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des
Wasserabflusses

() HochwasserschutzmalRnahme Laufer Bach

Regenruckhaltebecken

Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen und Flachen fir Malnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

zu pflanzende Baume und Straucher, lagemafig nicht gebunden

Sonstige Planzeichen

I mmm mm  Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches

Umgrenzungen der Flachen fiir besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes

6. Hochwasserschutz

Bauarbeiten durch geeignete Mallnahmen (z.B. Absperrung mit Bauzaun) vor Beeintrachtigungen
durch den Baubetrieb zu schitzen.

Jegliche Mallnahmen im Baugebiet, welche zu einer Beeintrachtigung des Geholzbestandes auf der
sudlich angrenzenden Flur-Nummer 864, Gemarkung Zapfendorf, fihren, sind unzulassig.

Die privaten Gartenflachen sowie die 6ffentlichen Grunflachen sind mit standortgerechten heimischen
Baumen und Strauchern zu bepflanzen (siehe nachfolgende Pflanzenlisten). Die zu pflanzenden
Gehdlze sind artentsprechend zu pflegen, zu unterhalten und bei Abgang entsprechend den
Festsetzungen der Pflanzgebote zu ersetzen. Je 200 m? nicht Uberbauter Grundstucksflache ist ein
Obstbaum oder sonstiger grof3kroniger Laubbaum aus der nachfolgenden ,Pflanzenliste Baume* zu
pflanzen.

Pflanzlisten:

Die Pflanzungen sind mindestens in den angegebenen Pflanzenqualitdten auszufihren. Als
Mindestpflanzqualitaten gelten:

- Hochstamm, 3xv, mDb., StU 18 - 20, bei Obstgehdlzen: mB., StU 16 - 18
- Hei., 2xv., 125 - 150 (mB. oder ohne, je nach Art und Angebot)
- VStr.,3-4Tr.,60-100

Pflanzenliste Baume

Trauben-Eiche
Vogel-Kirsche
Winter-Linde
Heimische Obstbaume

Quercus petraea
Prunus avium
Tilia cordata

Pflanzenliste Straucher

Eingriffliger WeiRdorn
Feld-Ahorn

Gemeiner Hartriegel
Gemeiner Schneeball

Crataegus monogyna
Acer campestre
Cornus sanguina
Viburnum opulus

Art. 8 Abs. 1 DSchG: Wer Bodendenkmaler auffindet, ist verpflichtet, dies unverzlglich der
Unteren Denkmalschutzbehdrde oder dem Landesamt fur Denkmalpflege anzuzeigen. Zur
Anzeige verpflichtet sind auch der Eigentumer und der Besitzer des Grundstucks, sowie der
Unternehmer und der Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund gefiihrt haben. Die Anzeige eines der
Verpflichteten befreit die Ubrigen. Nimmt der Finder an den Arbeiten, die zu dem Fund geflhrt
haben, aufgrund eines Arbeitsverhaltnisses teil, so wird er durch Anzeige an den Unternehmer
oder den Leiter der Arbeiten befreit.

Art. 8 Abs. 2 DSchG: Die aufgefundenen Gegenstande und der Fundort sind bis zum Ablauf von
einer Woche nach der Anzeige unverdndert zu belassen, wenn nicht die Untere
Denkmalschutzbehdrde die Gegenstdnde vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten
gestattet.

2. Regenerative Energien

Die Nutzung von Solarenergie, also der Einsatz von Sonnenkollektoren und/oder
Photovoltaik-Modulen, ist zulassig und wird begruft.

von

Die Nutzung von Erdwarme (Geothermie) ist ebenfalls zuldssig und wird begrift.

Fir die Nutzung von Erdwarme Uber Erdwarmesonden oder Wasser-Wasser-Warmepumpen ist eine
wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich.

der Nutzung von Regenwassern wird auf die einschlagigen DIN-Vorschriften und hygienischen
Bestimmungen und Auflagen hingewiesen.

Der Bau von Zisternen ist mdglich. Pro Grundstick wird Fassungsvermdgen von 6 m* empfohlen.
Zisternen benétigen einen Uberlauf an die Oberflichenwasserentsorgung des jeweiligen
Baugrundstickes.

Auf die Verordnung TrinkwV 2001 und die DIN 1988 wird in diesem Zusammenhang hingewiesen.
Der Einbau einer Regenwassernutzungsanlage ist gemaR der Trinkwasserverordnung (TrinkwV)
dem Gesundheitsamt anzuzeigen.

Skizze Ruckenstltze:

Bei der Bepflanzung von Hecken und Strauchern ist darauf zu achten, dass bei einem Leitereinsatz
diese keine Behinderung darstellen.

Eine Brustungshéhe von 8 Metern darf nur Uberschritten werden, wenn ein zweiter Rettungsweg in
den Gebauden vorgesehen ist.

Ausgleichsflache § 9 Abs. 1a BauGB Ubersichtslageplan M 1: 5.000

Auf der Flur-Nr. 1895, Gemeinde Zapfendorf, Gemarkung Zapfendorf, wird eine Teilflache
von 5.691 m? dem Bebauungsplan als Flache fur ArtenschutzmalRnahmen zugeordnet. Hier
sind Ausgleichsmalinahmen gemaf "Textliche Festsetzungen A 10" festgesetzt.

*—e—e-—eo— Ahgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung des Males der . . . . ' o
Nutzung innerhalb eines Baugebietes Haselnuss Corylus avellana Das Leitungssystem der Regenwassernutzungsanlage und die Trinkwasserleitungen
Heckenkirsche Lonicera xylosteum (unterschiedliche Versorgungssysteme) sind gemal § 17 TrinkwV farblich unterschiedlich zu |
GH14,0m Gebaudehdhe (Beispiel) Ho|zapfe| Malus Sy[vestrjs kennzeichnen. ‘
Hundsrose Rosa canina
ZEICHNERISCHE HINWEISE Pfaffenhittchen Euonymus europaeus a
. . ) 4. Entwéasserung
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen Schlehe Prunus spinosa
Topografie Schwarzer Holunder Sambucus nigra Der Versickerung sowie der Nutzung von Regenwasser als Brauchwasser (z. B. Toilettenspulung,
0 Offene Bauweise Wildbirne Pyrus communis Griunflachenbewasserung) ist Vorrang vor der Einleitung in das Kanalsystem zu geben. Die

/8

nur Einzelhduser zulassig

gepflanzt werden. Sollten diese Abstande unterschritten werden, sind in Abstimmung mit dem empfohlen. _ _ _ ) _ 21.031.6/7 Datum gez. | gepr.

@ @CE@ bestehende Geholze Leitungstrager geeignete Schutzvorkehrungen zu treffen (s. a. Hinweise Nr. 11). Zum Schutz vor Wassereinlauf (z. B. bei Starkregen) sind Keller6ffnungen zu sichern (z. B. Vorentwurf 23.06.2022 | Ba | Re

ﬁ nur Einzel- und Doppelh&duser zulassig hochgezogene Lichtschachte). Weitere Hinweise zum hochwasserangepassten Bauen konnen der Entwurf 24.10.2022 | Ba | Re

' PLANUNGSGRUPPE —
Hochwasserschutzfibel des Bundes, Stand 2015, entnommen werden. Qa Anderung
. 10. MaBRnahmen und Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von -
__ » NACHRICHTLICHE UBERNAHME h 9 9 . TRUN/Z Anderung
nur Doppelhduser und Hausgruppen zulassig Natur und Landschaft .
10.1 Artenschutz 5. 110-kV-Le|tung www.planungsgruppe-strunz.de Satzung 08.12.2022 | Ba Re

Baugrenze

eingeschrankte Bauflache

Verkehrsflachen

/

426/22

Digitale Flurkarte

/277> Biotop der Bayer. Biotopkartierung

Bodendenkmal
0]

Baudenkmal

Bei der Durchfihrung von Gehdlzpflanzungen ist darauf zu achten, dass die Gehdlze in einem
Abstand von mind. 2,50 m zur AufRenhaut von bestehenden und geplanten Versorgungsanlagen

Zur Verhinderung des Eintritts artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande dirfen Gehdlzrodungen
und die Baufeldrdumung bzw. ein Abmahen des Bewuchses nur aullerhalb der Vogelbrutzeit, also
nur von Oktober bis Februar, erfolgen.

Auf Wiesenflachen mit dem Vorkommen des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenblaulings im Gebiet der
Marktgemeinde ist das Mahdregime als vorgezogene AusgleichsmaRnahme (CEF-Malinahme) flr
den Dunklen Wiesenknopf-Ameisenblauling im Flachenumfang von 3 : 1 Ausgleich zum Eingriff (auf
dem Flurstick 862, Gemarkung Zapfendorf, mit einer Flache von 4.563 m?) anzupassen. Eine
entsprechend angepasste Wiesennutzung ist langfristig sicherzustellen.

Sammlung von Regenwasser in Zisternen wird begruft.

Sollten Keller im Bereich des Grundwassers zu liegen kommen, sind sie als wasserdichte Wannen
(weille Wanne) auszubilden. Die Erstellung eines Baugrundgutachtens vor Baubeginn wird

Kosten, die der Deutschen Bahn durch eventuell notwendige Abschalt- und Sicherungsmafnahmen,
Beseitigung von Schaden an den Anlagen oder Nachprifen der Standfestigkeit von Masten
entstehen, werden nach den einschlagigen Vorschriften dem jeweiligen Bautrager in Rechnung
gestellt.

Bei Arbeiten im Bereich der Bahnleitung ist das Merkblatt Gber ,Unfallgefahren bei Bauarbeiten in der
Nahe von Hochspannungsleitungen der Deutschen Bahn AG* zu beachten.

Das ~Merkblatt Uber Unfallgefahren bei Bauarbeiten in der Nahe von
110-kV-Hochspannungsleitungen der DB Energie GmbH® ist dem bauausfihrenden Personal zur
Kenntnis zu geben und auch bei spateren Instandhaltungsarbeiten zu beachten.

1925

Ausgleichsflache § 9 Abs. 1a BauGB

Eine Teilflache der Flur-Nr. 1900 von 1.802 m?, eine Teilflache der Flur-Nr. 1902 von 3.311 m?
sowie die Flur-Nr. 1906 mit 2.905 m?, Gemeinde Zapfendorf, Gemarkung Zapfendorf, werden

Ubersichtslageplan M 1: 2.500
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Bebauungsplan (BBP) "Zapfendorf-Suad llI" mit integriertem Grunordnungsplan (GOP), Markt Zapfendorf, ! chutz | o _ 12. Ausschluss von Steingérten und -schiittungen ~ TS
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] cm zu erfolgen. Verwendung benétigt werden, mit offenem oder bewachsenem Boden als Griinflichen anzulegen / ‘\/‘4”‘& % L :
| | |: D = vl o Bauliche Anlagen sind im gesamten Geltungsbereich gemaly § 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB erst dann und zu unterhalten. Betonriickenstiitze v \k\\“m J/‘/f:'\‘\‘\:‘i :
981/38 23 E \ 9 zulassig, wenn die MaRnahmen zur Ertlichtigung des Laufer Bachs abgeschlossen sind. Diese sind oy s o WA Y- F i
981/113 | | it d tandigen Fachbereich 422 des Landratsamtes Bamberg sowie dem Gronzo g, 40 om
AN \ \ } \ mit em zus g . g . H
981/39 981/40 g %,\\AA T ) \i : m% : \, \ \ A :} N AN Wasserwirtschaftsamt Kronach abzustimmen. B Bauordnungsrechtliche Festsetzungen
e 21 ey (& \ ;ﬁ Gemarkung Zapfendorf K 3N N 1. Héhenlage der baulichen Anlagen 10. Altlasten
° o Q e N \ { N . : . . . , . $ ;
1/42 o Am Flutgraben £\ ~ J Markt Zapfendorf N ~ 7. Immissionsschut Im Gebiet wird als neue Bezugsebene fir die Hohenfestsetzungen die neue . : i : . . U5 Y o W 0 AN LA OSSR L CONr AT
=° e ge N o) W\v / Q% N . P =7 § \\ 817 ’ : '__ utz Verkehrserschlielungsanlage (StraBe am Grundstick) definiert. Die Hoéhe der kinftigen Soliten bei Erschlieungs- und Baumafinahmen Anzeichen g.efl_mden werden, d'e.. auf einen S ik loster A ,{,f
o v \ ¢| Landkreis Bamberg | ¢ \ 7.1 SchalldédmmmanRe : : Altlastenverdacht (Verdacht auf Altlasten, schéadliche Bodenveranderungen, s XP ' (=i
= S = e \ ErschlieBungsstralie kann der Planzeichnung entnommen werden. Grund - hlieRen | st das Landratsamt hend informi S aid
o L:I g |: o 081/48 \ \ - \ Um gesunde Wohn- und Ruheverhdltnisse in den Innenrdumen der kinftigen Wohngebaude zu Die Héhen der Bauarundstiicke sind auf die Hohe des StraRenniveaus der ErschlieRunasstralle run wgssefverun.relnlgungen) schielben fassen, It das Landralsamt umgenend zu informieren. ! “ o s
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981/55 981/54 | & 981/51 981/50 \ \ 55/ I f { |Znnen|armp(;gel Voq (;naxmaleg dB(%) tags"tund rSaXImal h30' dB(A) rr]fa(r:]hts aufzuvgglsen.dlm der neuen Bezugsebene liegt, um eine Entwasserung des Notiiberlaufs RW-Versickerung in den ' g’ /f), 3 "= S \\( AN N\
7 ( r usammenhang mit den im Rahmen der spateren Baugenehmigungsverfahren zu erbringenden x : : x SO S\ /P~ ety J
P, 0 — )\4 \ \ rfA/ 0 T . S Nachweise mUs?sen die festgelegten Schalldéfnmma[&e mir?destensgein%n Wert von Rw,llR'wgvon 35 Offentlichen Straftenraum sicherstellen zu konnen. . 11. Immissionsschutz /\V”idf /A 7 > A0 "'/Af \\ R
o ] e — - I8 \ @ - . / dB(A) oder hoher aufweisen. Dies entspricht der bisherigen Schallschutzfenster-Klasse Ill (ab 35 Die Erdgeschoss-Rohfuliboden-Oberkante der Hauptgebaude ist mindestens 20 Zentimeter und o , . N : . ; N =
L e ————— — E— R \ ) \ e /u hochstens 40 Zentimeter iber dem Niveau der neuen ErschlieRungsanlage im Mittel vor dem Es wird darauf hingewiesen, dass gemal Technischer Anleitung zum Schutz gegen Larm vom 26.  "\parsichtskarte ohne MaRstab
2 P — — al ; (@ N\ dB(A). oS N . , o . . . ersicnitskarte onne alssta
Sadad — . | S . \ 056 jeweiligen Baugrundstiick zu errichten. August 1998 (TA Larm) bei einem Betrieb von haustechnischen Anlagen (z.B. Klima- und
\ S - \:\\: \ \‘L \ i ‘ ~ | Zusatzlich wird der Einbau von schallgedéammten Luftungseinrichtungen fir alle Geschosse Liftungsanlagen, Warmepumpen, etc.) in der Summe folgende Immissionsrichtwerte fiir L4&rm an
\ 831 . B -~ r\h SChWimmbgd %\/ empfohlen. 2 Dicher betroffenen fremden Wohnradumen im allgemeinen Wohngebiet gelten:
2002 4 ‘ O\ \ A “ m\\f“w(J Zugel ind alle Dachf die d rtigen Stand der Technik entsprech tags  (00.00-22.99) 99 dBA)
\ \ ‘ % ) 7 2 Nacht-Park-Verbot ugelassen sind alle Dachformen, die dem gegenwartigen Stand der Technik entsprechen. . ]
\ \ \ o ' ", v & P | Geman § 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB sind bauliche An _ halb d s Planeinschrieb dafi Ausgenommen hiervon sind Tonnendacher. r.1'achts (22-00-06.00): 40 dB(_A) . ) )
WA . 0 ¢ © N w/—\mﬁ { L ema bs. r. au sind bauliche Anlagen innerhalb der gema aneinschrieb dafur ; : . . Gemal Nr. 3.2.1. Abs. 2 der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm vom
854 | » N ! ﬁ\é /(“ S \ markierten Flache (Planzeichen 15.6 der PlanZV) unzuladssig, bis ein Nacht-Park-Verbot gemafn rl?ie[]tpgbchrubﬁ:s’:?nnd emrﬁs Hazsebs(;:larrf' aén :)[tgnagg 7k5"rcmrtngtan der Traufe 75 cm zzgl. Dachrinne 26.08.1998) ist eine Anlage als nicht relevant anzusehen, wenn ihr Immissionsbeitrag den zulassigen
56 041 1 3 rf N ‘ M\ N %‘R - ‘q\rfﬁ ﬁi beiliegender schalltechnische Untersuchung ausgesprochen wurde und somit die Richtwerte der TA cht uberschretien, gemessen ab der aulersien baukorperkante. Immissionsrichtwert um mindestens 6 dB(A) unterschreitet.
\ 'S No. . Larm nicht mehr tUberschritten werden. Als Dacheindeckung sind rote, braune oder schwarze Eindeckungen aus nichtglanzenden . . . . ;
& Y @ X \ \\\i& . (‘% e . , : N . , . Materialien zuléssig.gEs sind nur Metalldacher zuldssig, deren Beschicht?mg dem jeweilgl geltenden Damit soliten ha.l_JSteCthChe Anlagen mindestens so ausgefiihrt werden, dass am nachstgelegenen
S 855 ; y & L \,\> 0 Dlelschalltechnlsche Untersuchung liegt der Begrindung zum Bebauungsplan bei und ist Teil der Stand der Technik entspricht ’ Wohnhaus tagsiiber (6.00 - 22.00 Uhr) ein Teilbeurteilungspegel von 49 dB(A) und nachts (lauteste
|| GH115m X \e\ \ \ \ ¢ N\ e aufliegenden Planung. , o _ _ o Stunde zwischen 22.00 - 6.00 Uhr) von 34 dB(A) nicht iiberschritten wird. Zudem diirfen die Anlagen
O\ . k > NS Die Bedachung von Gebauden und Anlagen mnerhal_b des Schutzstreifens der 110-kV-Freileitung ist nicht tieffrequent i.S.d. Nr. 7.3 TA Larm sein.
| ) s AR ! . nach DIN 4102 Teil 7 herzustellen (brandschutztechnische Anforderungen). - . . . . .
o { ~ N o y < - 8. Versorgungsleitungen Ab einer Dachneigung von 20° sind Tondachziegeln oder Betondachsteine zu verwenden Der Nachweis Uber die Einhaltung der genannten Teilbeurteilungspegel und der tieffrequenten
& ( ‘ ,\‘ 2\ _ , : : o . :
@& 880/11 856/1 E 9 ‘ o ) S GemaR § 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB wird fiir samtliche Versorgungsleitungen die unterirdische o ) 4 Glasdich es ﬁeratuflchsntelrlle_o_bllegt _demhje_weflllger::"iauher;n unI:jdsoIILelvllm Bedarfs;all E?mh dVorIage einer
3 cgé . \ @f.s P N Verlegungsweise  festgesetzt.  Erforderlichenfalls  sind vom  Grundstiickseigentimer  im ur Wintergarten sind Glasdacher zulassig. erstellerbescheinigung, in schwierigen Fallen ggf. auch durch Messung, erbracht werden.
880/10 = 25114 ‘\ 1’ ) Privatgrundstiick Kabelgraben fiir die Hauszufiihrung bereitzustellen, etwaige Schutzabsténde sind Dachbegrinungen und Photovoltaikanlagen sind grundsatzlich zulassig. Um gesunde Wohnverhaltnisse im klnftigen Baugebiet gewahrleisten zu kénnen, wird der Markt
858 — | .\ ‘\ BN = \ Zu beachten. Zapfendorf unabhangig von der aufliegenden Planung die verkehrsrechtliche Anordnung treffen, fir
< > | B A (K\&\ Bestehende 110 kV-Freileituna der Bahn mit Schutzstreifen die oberen 6 Parkierungsreihen auf dem &stlich angrenzenden Parkplatz ein Nachtparkverbot
l“ N '| 859 | \\ / \ ) 6.3 " { / _ Feltling _ ’ %’Z — I ) 3. Fassadengestaltung auszusprechen. Details hierzu kénnen der Begrindung zum Bebauungsplan sowie der beiliegenden
& . ® G‘%@ |‘ \ =< \ cé; 1 WA Der Schutzstreifen der 110-kV-Leitung betragt beidseitig 30 m ausgehend von der Mittelachse. Als Materialien fiir Fassaden ist Putz, Holz oder Klinker zulassig. schalltechnischen Untersuchung entnommen werden.
| . X b ' - —— > : e , 03l v Innerhalb des Schutzstreifens unterliegen die Grundstiicke folgenden Nutzungseinschrankungen:
' g S : ’ ; . . . . .
880/48 Z 1 A Ba"ume, KHIturen und sonstlg.er Aufwuchs und Vornphtungen wie Stangen und dgl. dirfen keine 4. Garagen und Stellplitze fiir Kraftfahrzeuge 12. Schutzabstinde bei Pflanzmafnahmen
o
880/12 ¥ 1 {f} :rof&ere Hohe Ials 3,5(;M:ter u.ber d;.mequ't:]odedn err\cj\llchen. A 350 Met - Stellplatze und Zufahrten zu Garagen sind mit durchlassigen Beldgen aus Rasengittersteinen, Bei der Durchfiihrung von PflanzmaRnahmen sind folgende Merkblatter zu beachten:
e \ GH14,0 eregnungsaniagen durien eine Gipielnone des Vvassersiranies DIS Zu o, eter erreichen. Rasenpflaster, Schotterrasen oder wassergebundener Decke zu versehen. ) . I . . .
m Ausnahmen bed(irfen der Zustimmung der DB AG, Geschaftsbereich Netz. Soweit erforderlich. ké die stirker b hten Flach Fah Zutah . Merkblatt ~ .,Baume, unterirdische Leitungen und Kanale’, ~Ausgabe 2013, eine
@ N 830 . . . oweit erforderlic , _Konnen die starker eanspruc ten rlachen (Fahrgassen, Zufahrten) in Gemeinschaftsausgabe der FGSV mit der DWA (Deutsche Vereinigung flr Wasserwirtschaft,
2 SI , \ﬁ\ I.nnefrhalb des Sc:_hutzstre|f?ns (s. Planzeichnung) duarfen Bauten_, An- und Aufbautt_—:-n oder Anl_agen Pflasterbelag ausgefiihrt werden. Asphaltdecken sind nicht zulssig. Abwasser und Abfall) und des DVGW (Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches)
49 Qc’: % 880/13 e ——— o \Q& Jegl.'.Cher Art sowie Au"fschuttungen und Abtragungen oder sonstige Mafnahmen, .d'e da_s Erdniveau Die Anzahl der Stellplatze richtet sich nach der zum Zeitpunkt der Bauantragstellung glltigen -.Merkblatt Uber Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen“ der
51" \\ erhdhen, nur nach Prifung (DIN VDE 0210/EN50341 und DIN VDE 0105) und mit Zustimmung der Stellplatzsatzung des Marktes Zapfendorf Forschungsanstalt fur Stralken- und Verkehrswesen, Ausgabe 1989, insbesondere Abschnitt 3
X — DB Energie GmbH vorgenommen werden. Dies gilt auch fur die Dauer von BaumafRnahmen. ' 9 ’ 9 ’
_ I Al | Feuergefahrliche, sprenggefahrliche und zum Zerknall neigende Stoffe dirfen im Leitungsbereich o ]
y i SN weder in Gebaudeteilen noch im Freien gelagert werden. 5. Einfriedungen 13. Sonstiges
50 e _— oL Der Sicherheitsabstand zwischen der Freileitung und baulichen Anlagen ist eingehalten, wenn  Entlang der offentlichen Verkehrsflache darf die Hohe der Einfriedung 1,25 m nicht Uberschreiten. Durch ordnungsgemé&R betriebene Landwirtschaft auf den an das Baugebiet angrenzenden
o R - s etwaige Bauobjekte einen Abstand von mindestens 21 m zur Leitungsachse aufweisen (s.  Die Errichtung von Trockenmauern aus regionaltypischem Naturstein ist zum Straflenraum hin bis zu landwirtschaftlichen Flachen hervorgerufene Emissionen sind fur ein ,Wohnen auf dem Lande"
g ———— A=) Planzeichnung). Eine Einzelfallprifung ist dann nicht mehr erforderlich. einer Hohe von 1,25 m ist zulassig. typisch. Sie treten nur temporar auf und sind zu tolerieren.
i =  h: N6 m Bei Planungen fiir den Bau von Gebauden, Anlagen, Straken, Wegen, Entwésserungen, und Statzmauern im Grundstlcksbereich sind bis maximal 1,0 m Hohe zulassig. In allen Straen bzw. Gehwegen sind ausreichende und geeignete Trassen mit einer Leitungszone in
880/14 - - fAess13 sonstiger Bebauung im Bereich des Schutzstreifens muss die DB Energie GmbH als Tréager einer Breite von 0,3 m fur die Unterbringung der Telekommunikationslinien vorzusehen.
Pl T 0 QOO Offentlicher Belange unter Beigabe genauer Lage- und Hohenpléne (Profilpléne) beteiligt werden. g Entwisserung Die Sichtfelder im Bereich von Einmiindungen sind im erforderlichen Umfang freizuhalten. Durch
T\ e AL Die Héhenangaben sind dabei zwingend auf Normal Null (NN) zu beziehen. Im Schutzstreifenbereich . . : neue Bepflanzungen darf keine Sichtbeeintrachtigung eintreten, und das Lichtraumprofil muss
> ”’J// —— N ~ N o\ ) der Leitung ist wegen der einzuhaltenden Sicherheitsabstdénde mit eingeschrankten Bauhéhen zu D:_? ndIErr:twasnfefrualgn irfzdﬁ: Umlm N 'Ir;]ri(ter;{nsys:](\elvm, r‘c‘:laist nZ/Iev\rlkt;ISttn ATV-DVWK-M 153 gewabhrleistet sein.
§ g\ — . B = PR B rechnen. prianclnasemp e Leoammeltom Niodersohiagowaser ) anasen: (ouch das Einfeten in das DI® Planzabstéinde zu Nachbargrundsticken regeln sich nach dem AG BGB Art. 47 und 48.
// - - — — e H — —~ N \ \ 3 . . . . . . . .
< " [Tageneseg ETRSES Zons 2 Fanembeng | £97 LCH115m Gefahrdungsbereich - %\\ AN N\ %, 828 A\ Die bestehenden Dienstbarkeiten mussen auf die neu gebildeten Grundstlicke Ubertragen werden. Grundwasser Uber Versickerung) bedarf grundsatzlich der wasserrechtlichen Erlaubnis, sofern das Einfriedungen haben zu angrenzenden Ackerflachen einen Abstand von mindestens 0,5 m
88015 , — gg;’;gg;gVg?;ig;e;g':ygngﬁﬂzzgwate": [ e T T — —_— > \\\ WS \\ Etwaige Einzaunungen innerhalb des Schutzstreifens der 110-kV-Leitung sind so auszufihren, dass Einleiten nicht erlaubnisfrei im Rahmen der NWFreiV nebst zugehorigen technischen Regeln einzuhalten.
— S \ WKL | & N \ . . . . .- . . . .- .
o ~ Stend: 22032021 | B Tl e Sy 1 ) il U NRL \\ <| im Falle eines mdglichen Storungseinsatzes an den Hochspannungsleitungen eine Durchfahrt fir ein - TRENGW bzw. TRENOG erfolgt; diese wasserrechtliche Erlaubnis muss vor der Inbetriebnahme der Die verkehrsmaRige ErschlieRung der Wohngrundstiicke hat (iber die im Plan eingetragenen
69 - \\\\\\\\\\\\\\\\\\ - \ \\ A\ \\RW,/"/ \ N %‘ Einsatzfahrzeug zerstorungsfrei geoffnet und geschlossen werden kann. entsprechenden Anlagen vorliegen. Unabhangig von der Genehmigungspflicht sind flr die Errichtung 6ffentlichen Verkehrsflachen zu erfolgen.
PN NN . ~ \ | . . . . . . . . . .. - ) .
88016 . \\\ 5931-0030-007 \ ) o Beim E|n§.atz eines Tu[mdrehkranes, Autokrgnes oder "elner Betonpumpe |nne.rhalb. der :/Indkdbelntthwa'\ﬁrs\éersmkerur;jgsanlagen die Arbeitsblatter DWA-A 138 und DWA-A 102 sowie das Die Allgemeinen Unfallverhiitungsvorschriften BGV A3 und C22, die VDE-Bestimmungen, die
- ) AU ; Baubeschrankungszone missen der Aufstellort, die Auslegerhohe und der Schwenkbereich mit der erkbia - anzuwenden. DVGW-Richtlinie GW315 und das Merkblatt ,Zum Schutz unterirdischer Versorgungsleitungen* sind
' / DB Energie GmbH abgestimmt werden. Die Schwenk- und Bewegungsmoglichkeiten aller Baugerate  Bej der Entwasserung tiefliegender Raume ist unbedingt DIN 1986 BI. 1 Ziff. 14 - Schutz gegen bei Grabarbeiten zu beachten.
: ; (inkl. jeglicher Lasten, Trag- und Lastaufnahmemittel etc.) ist im Zuge der Bauausfiihrung so Riickstau - zu beachten. . . ,
S — ] einzuschranken, dass eine groBere Annaherung als 5 m zu den Leiterseilen der Die Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu beachten.
=7 ——— 110-kV-Bahnstromleitung auszuschlieRen ist. Dabei ist zu beachten, dass alle mdglichen Die das Baugebiet querende 20-kV-Leitung der Bayernwerk Netz GmbH soll im Zuge der
L | J / — Bewegungen der Leiterseile hinsichtlich ihrer Ausschwing- und Durchhangverhalten in Betracnt HINWEISE UND EMPFEHLUNGEN ErschlieBungs- und Ausfiihrungsplanung, in Abstimmung mit dem Betreiber, abgebaut und verlegt
J ,«’" / / / / / — gezogen werden mussen. Die Sicherheitsvorschriften gemaR aktueller DIN VDE 0105 sind stets zu werden. Die Darstellung von Schutzzonen oder eingeschrankter Bebaubarkeit unterhalb der Leitung
// /] / s / o beachten. erfolgt deshalb nicht in der aufliegenden Planung. Bei geplanten BaumalRnahmen in der Nahe von
[ 14 [ /1d | % 1. Bodendenkmale Bayernwerk-eigenen Leitungen ist vor Baubeginn eine nochmalige Einweisung auf die genaue Lage
. ’/ — 9. Pflanz- und Erhaltungsgebote Sollten bei den Bauarbeiten Bodenfunde auftreten, so unterliegen diese der Meldepflicht an das der Anlagen anzufordern. Ansprechpartner ist das KC Bamberg Tel.: 0951/30932-330.
| [ . /"" s o _ } _ _ Bayerische Landesamt flr Denkmalpflege oder an die Untere Denkmalschutzbehorde. Auf die Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass freigelegte Gasleitungen erst dann wieder verfiillt werden
N / | | Alle im Plan entsprechend gekennzeichneten Gehdlze sind zu erhalten und vor Beginn der  entsprechenden Artikel des Denkmalschutzgesetzes (DSchG) wird hingewiesen: durfen, nachdem das zustandige Betriebspersonal diese auf Beschadigungen gepriift hat.

BBP+GOP "Zapfendorf-Sud IlI", Markt Zapfendorf

Der Marktgemeinderat hat in der Sitzung vom 19.05.2022 gemal § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des
Der Aufstellungsbeschluss wurde am 08.07.2022 ortsublich bekannt

Bebauungsplans beschlossen.
gemacht.

Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Abs. 1 BauGB mit &ffentlicher Darlegung und Anhérung

fur den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 23.06.2022 hat in der Zeit vom 18.07.2022 bis

18.08.2022 stattgefunden.

Die friihzeitige Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemal® § 4 Abs. 1

StraRenverkehrsflachen Zur Erbringung des Ausgleichsbedarfs von 13.689 m? fiur die Schaffung eines Ersatzlebensraumes Bei undgiinsti ; g = ; ; ; .. .. . .
gunstigen Witterungsverhaltnissen koénnen Eisklumpen von den Leiterseilen abfallen. dem Bebauungsplan als Flache fiir Artenschutzmal®nahmen zugeordnet. Hier sind ) . . .
TEXTLICHE FESTSETZUNGEN fir den Dunklen Wiesenknopf-Ameisenblauling sind eine Teilfliche von 5.691 m2 der FI.-Nr. 1895, A Lei i it Vogelk h X gsp o ) - g BauGB fir d'en Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 23.06.2022 hat in der Zeit vom
e Teilfldch 1.802 m? der FL-Nr. 1900. sine Teilftach 3.311 m2 der FL-Nr.1902 o d uBerdem muss unter den Leitungsseilen mit Vogelkot gerechnet werden. AusgleichsmaBnahmen gemaR "Textliche Festsetzungen A 10" festgesetzt. 18.07.2022 bis 18.08.2022 stattgefunden.
. eine leilfiac gvon - m=der FI.-Nr. , €Ine Teilllac _e von 3. m=der F1.-Nr. Sowie die In unmittelbarer Nahe von 110-kV-Bahnstromleitungen kdénnen Beeinflussungen von Monitoren,
Strafenbegrenzungslinie A Planungsrechtliche Festsetzungen FI.-Nr. 1906 mit 2.905m", Gemarkung Zapfendori, heranzuziehen. medizinischen Untersuchungsgeraten und anderen auf elektrischen und magnetischen Feldern Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 24.10.2022 wurden die Behérden und sonstigen
Zur Vermeidung von Beeintrachtigungen des Flusskrebses sind im Zuge des Briickenbaus zur empfindlich reagierenden Geraten erfolgen. Auch eine Beeintrachtigung des Funk- und Trager offentlicher Belange gemal § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 07.11.2022 bis 07.12.2022 beteiligt.
[ [ intra Fernsehempfangs ist moglich. : : . .
253,00 mNN Mindesthdhe mNN der geplanten Strale (Beispiel) 1. Art der baulichen Nutzung Cfrl;zﬁnmgutii?\ L:nUferir?aczzz engz\:\?;::er:‘de i/lljagn\zjgrr:]ee?dzz erg;i':en’Sljig1§::j;mjer]nte'ntr:2? ::[2:: _ ptang g_ o _ _ _ Der Entwurf des Beb?uungsplans in der Fassung vom 24.10:2022 wur.de mit der Begrundurllg gemal § 3
. . . ietim Si d 4 BauNVO festaesetzt _ g _ _ \ : . _ g geeig : Auf die von der 110-kV-Leitung ausgehenden Feldemissionen wird hingewiesen. Abs. 2 BauGB gemaR Bekanntmachung vom 28.10.2022 in der Zeit vom 07.11.2022 bis 07.12.2022
Das Baugebiet wird als Allgemeines Wohngebiet im Sinne des § g : VermeidungsmaRnahme ist durch die Marktgemeinde im Zuge des ErschlieRungsausbaus eine sffentlich ausgelegt.
Entsprechend §1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO sind die unter § 4 Abs. 3 Punkt 1 - 5 BauNVO Umweltbaubegleitung zu beauftragen. . ' .
Flachen flr Versorgungsanlagen, flr die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung sowie fiir ausnahmsweise zulassigen Einrichtungen im Allgemeinen Wohngebiet nicht zugelassen. 6. Dach- und Fassadenbegriinung Der Markt hat mit Beschluss des Markigemeinderats vom 08.12.2022 den Bebauungsplan gem. § 10 Abs. 1
Ablagerungen Anlagen, Einrichtungen und sonstige MaRnahmen, die dem Klimawandel Dachbegriinungsmafnahmen (Sedum-Gras-Kraut-Begriinung o. &.) oder Fassadenbegriinung sind BauGB in der Fassung vom 24.10.2022 als Satzung beschlossen. T
i 10.2 Bodenschutz zulassig und wunschenswert. S Salay,
entgegenwirken 2. MaR der baulichen Nutzung ) , . , 9 0 8. Dez. 2022 % fms?
. . N , , , Alle im Geltungsbereich des Bebauungsplans dargestellten Verkehrsflachen mit der Markt Zapfendoff. Hen ...t & {7 5] &
D I Grundflach hl (GRZ S 19 Abs. 2 BauNVO d d . ‘
Flachen fiir Versorgungsanlagen, fiir die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung sowie fiir Ie  zulassige Lrundilachenzani ( ) im Sinne von § ~ ADs. aulNvio un e Zweckbestimmung ,Geh- und Radweg" sind mit einer wassergebundenen Decke auszufiihren. 7. Oberboden , el Y
Ablagerungen Geschossflachenzahl (GFZ) im Sinne von § 20 Abs. 2 BauNVO sind je nach Planeinschrieb als : (‘S‘ a)).5 (j g
Hochstgrenze festgesetzt. Anfallender Oberboden im Bereich von BaumaRnahmen ist vor Baubeginn abzutragen und in Mieten il \25 Q b
o Die maximale Firsthéhe wird gemaR den jeweiligen Planeinschrieben festgesetzt. Gemessen wird 10.3 Ersatzpflanzungen zu Iaggrn. Er soII_bevorzugt im Bereich von Geholzpflanzﬂachen wieder eingebracht werden oder ist Biirgermeiste Michasl Se_ngef ‘93}&}, /
© Elektrizitat von der Erdgeschoss-RohfuRbodenoberkante bis zum obersten baulichen Abschluss der Fir die bachbegleitenden Gehdlze am Laufer Bach, in welche zur Herstellung der Anbindung an die N Abstimmung mit der Kommune extern als Oberboden wiederzuverwenden. +. Elirgemidistor
Hauptgebaude. Laufer Stralle eingegriffen werden muss, sind flachengleiche Ersatzpflanzungen in Form naturnaher p \.{\a— G
Hauotversoraunas- und Haubtabwasserleitunaen Die maximale Zahl der Vollgeschosse ist gemaR § 20 Abs. 1 BauNVO je nach Planeinschrieb Heckenstrukturen im Bereich der Regenrlickhaltebecken vorzusehen. 8. Unter-/Kellergeschoss Ausgefertigt y ,3,\57\. ,_ /7"
P gung P g fe_stg_esetzt:. wobei bei einer Zahl von 4 Vollgfeschossen das oberste_ Gesc_:hoss als Laternengeschoss Fur die Ersatzpflanzungen entlang der Rickhaltbecken sowie die ubrigen Pflanzungen im Bereich Sollten Keller im Bereich des Grundwassers zu liegen kommen, sind sie als wasserdichte Wannen , [ o L; ; f :
e T 110 KV-Bahnstrom mit Schutzstreifen mit einer Ricknahme der AulRenwand von mind. 1,5 Metern auszubilden ist. der offentlichen Grinflachen ist gebietseigenes Pflanzmaterial des Vorkommensgebiets ,5.1 (weike Wanne) auszubilden. Die Erstellung eines Baugrundgutachtens vor Baubeginn wird Markt Zapfedotf, den 08 Doz 2022 D \,‘ ~ Z
Suddeutsches Higel- und Bergland, Frankische Platten und Mittelfrankisches Becken“ zu empfohlen. PR e ’f(? “3@/{}?'
_ F PR S
20 KV-Freileit 4 bei Realisi dos Baucebietes mind. in d 3. Bauweise xr\./l/endehn. g Besintrichi 5 Gowsisserbealeitaehd| . . 5 Zum Schutz vor Wassereinlauf (z. B. bei Starkregen) sind Kelleréffnungen zu sichern (z. B. (S/egel)».”ei%s/
—>e—— -Freileitung, wird bei Realisierung des Baugebietes mind. in dessen ) ) ] . . . eitergehende eeintrachtigungen es ewasserbegleitgeholzes im uge er hochgezogene Lichtschachte). e R
Geltungsbereich verkabelt ES ist die offene B?%WF‘:'Se pachh§ 2b2 Atl)s 2 BauNVO festgesetzt. Es sind Einzel-/ Doppelhauser und HochwasserschutzmaRnahme sind im dazugehdrigen Genehmigungsverfahren zu beriicksichtigen. Burgermeis Michael Senger
ausgruppen gemais Flaneinschrieb zUlassig. Betroffene Geholze sind dann entweder zu verpflanzen oder flachengleich durch Gehdlzpflanzungen 1. Birgenmeister
e i ' i i 9. Verkehrsflachen
Grunflachen . aus gebietseigenem Pflanzmaterial auszugleichen. ) _ _ . _ . _ Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am 23.12.2022 gemaR § 10 Abs. 3 Halbsatz 2
4. Uberbaubare Grundstiicksflachen Die Aufteilung der durch die StraBenbegrenzungslinien eingefassten Verkehrsflachen bleibt den BauGB ortsiiblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begriindung wird seit diesem Tag zu den
Shichen Dienssunden bem Markt 2 Jedermarns Ensht pereigehalen i Jber gessen it
Die Abstandsflachen nach Bayerischer Bauordnung (BayBO) sind einzuhalten. . . y . . Die fur die Errichtung der Verkehrsflachen erforderlichen Boschungen und Betonriickenstitzen sind ven. _ : :
Im Bgugeblet wird ger_nafs §9 Abs._1 Nr. 23_b BauGB festgesetz_t, dass bei _der Errichtung von nicht im Plan eingetragen. Sie werden auf den Baugrundstiicken angelegt und sind von den Abs. 3_Satz1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung
" , . Gebauden oder bestimmten sonstigen baulichen Anlagen bestimmte bauliche und sonstige . . . . hingewiesen.
Offentliche Grinflachen . . . .. . Angrenzern zu dulden. Die Nutzung bleibt den Eigentiimern unbenommen.
5. Nebenanlagen (§ 14 BauNVO), sowie Anlagen fiir Stellplitze und Garagen technische MalRnahmen fir die Erzeugung, Nutzung oder Speicherung von Strom, Warme oder Kalte . ) ) . . . . } '\
aus erneuerbaren Energien oder Kraft-Warme-Kopplung getroffen werden miissen. Eine Ruckenstitze dient zum Halt eines Bord- oder Leistensteines am Rand der Verkehrsflache. 23 Dez. 2022

Garagen, Carports und Nebenanlagen, wie auch Einrichtungen zur Miullentsorgung und
Gasversorgung, Gerateschuppen oder Gartenhauser, durfen bis zu einer Flache von 25 m? auch
aulderhalb der Baugrenze und ohne Lagebestimmung liegen.

Diese werden wie in der Skizze dargestellt, ausgefihrt. Dabei ist zu beachten, dass die notwendige
Schotterschicht auch weiter in das Grundstick hineinragt. Nach Fertigstellung der Verkehrsflachen
sind Schotter und Rickenstitze nicht mehr sichtbar.

Balkone und Terrassen sind auch aulRerhalb der Baugrenze zuldssig, es sind jedoch die Vorschriften
der Bayerischen Bauordnung zu beachten.

Michael Senger
1. Blrgermeister

W:\21031 Zapfendorf BBP WA Siid lII\Aktuelle Planung\SB - BBPZapfendorf Siid Ill-mit Unterschriften.dwg | | | |



	Pläne und Ansichten
	BBP Zapfendorf Süd III


